
Einbindung in dieNetzinfrastruk-
tur – insbesondere des Baltic
Cable – sowie umfangreiche
technische und eigentumsrecht-
liche Abstimmungen“, berichtet
Wendt.

NEUE UMSPANNWERKE
BENÖTIGEN BIS ZU 16
HEKTAR FLÄCHE

Das bisherige Umspannwerk in
Göhl ist etwa so großwie ein hal-
bes Fußballfeld. Das Neue spielt
dagegen in einer ganz anderen
Liga – es ist mehr als 30-mal so
groß wie das alte Werk: Statt 0,5
Hektar braucht es rund16Hektar
Fläche. Die Arbeiten sollen be-
reits Mitte März mit dem Bau der
Baustraße starten.
Der Freileitungsbau in Osthol-

stein liegt hingegen im Plan.
Wendt erläutert: „Schlecht-Wet-
ter-Perioden sind in den Zeitplä-
nen berücksichtigt, das kalte
Wetter im Winter hat keine Aus-
wirkungen auf den Gesamtzeit-
plan.“18von134Masten stehen
bereits komplett.

AUTOBAHN FÜR STROM
AUS WINDENERGIE

Die 380-kV-Trasse ist ein Kern-
projekt der Energiewende in
Deutschland.Die Leitung soll den
Strom aus der Windenergie im
Norden indenSüden transportie-
ren. Die Anzahl der Fälle, bei
denenWindräder abgestelltwer-
den müssen, weil Leitungen
überlastet sind, soll damit deut-
lich reduziert werden.
Das soll am Ende auch die Be-

lastungen für die Stromkunden
senken, auf die die Kosten an-
sonsten umgelegt werden. „Al-
lein in Ostholstein und allein aus
Windstrom wird deutlich mehr
als ein Gigawatt Grünstrom pro-
duziert und vonderOstküstenlei-
tung abtransportiert werden,
was der Leistung eines mittleren
Kernkraftwerks entspricht“, er-
klärt der Tennet-Regionalkoordi-
nator.
Die Ostküstenleitung ist insge-

samt120Kilometer langund ver-
läuft von Henstedt-Ulzburg über
den Raum Lübeck bis nach Göhl

in Ostholstein. Der Wind- und
auch der Solarstrom aus der Re-
gion werden über die jeweiligen
Umspannwerke entlang der Lei-
tung eingespeist.
Auf dem ersten Leitungsab-

schnitt zwischen Henstedt-
Ulzburg und Lübeck sind bereits
alle 115 Masten der Freileitung
fertiggestellt. Zwischen Lübeck/
West und Siems sind derzeit ins-
gesamt 22 von 35Masten errich-
tet.

ALTE MASTEN WERDEN
ENDE 2028 ABGEBAUT

Ende 2028 beginnt dann der
Rückbau der alten Bestandsmas-
ten: 307der aktuell bestehenden
110-kV- und 220-kV-Masten
können insgesamt abgebaut
werden. InsbesonderedieWohn-
gebiete in Bad Schwartau, Rate-
kau und Scharbeutz – über die
aktuell 110-kV-Leitungen führen
– sowie die Vogelschutzgebiete
„Neustädter Binnenwasser“ und
„OldenburgerBruch“sollenhier-
durch entlastet werden. SWE

Ostküstenleitung von Göhl
nach Lübeck wird später fertig
Neue 380-kV-Stromtrasse wird erst Ende 2028 stehen – Schuld sind die komplizierten Umspannwerke.

GÖHL. Wer durch Ostholstein
fährt, sieht sie überall: die Bau-
stellen für die Ostküstenleitung.
Auf zahlreichen Feldern und in
Wäldern wachsen riesige Strom-
masten in die Höhe. Allein zwi-
schen Ratekau und Göhl werden
134 Masten errichtet. Vor rund
einem Jahr wurde der erste Mast
feierlich fertig montiert.
Eigentlich sollte die neue 380-

kV-Stromtrasse bereits 2027 fer-
tiggestellt und in Betrieb genom-
menwerden. Jetzt ist klar:Daraus
wird nichts. „Die Gesamtinbe-
triebnahme verschiebt sich auf
voraussichtlich Ende 2028“, er-
klärt Sören Wendt, Regionalko-
ordinatordesNetzbetreibers Ten-
net, der die Stromleitung baut.
Schuld sind aber nicht die

Stromleitungen, sondern die
Umspannwerke (UW) Siems und
Göhl/West. Bisher waren die In-
betriebnahmen im Jahr 2026 in
Siems und 2027 in Göhl vorgese-
hen. Nach dem neuen Zeitplan
werden aber beide erst 2028 fer-
tig werden. „Die Gründe dafür
sind die hohe Komplexität der

Die Masten der insgesamt 120 Kilometer langen Ostküstenleitung werden nach und nach aufgestockt. Mit riesigen Schrauben und
Muttern werden die Traversen befestigt. Foto: Agentur 54°

Kirchen-Projekt erhält 50.000 Euro
STOCKELSDORF. Das Bundes-
ministerium für Kultur und Me-
dien hat 18 Projekte im Pro-
gramm „Jugend erinnert enga-
giert“ mit insgesamt 830.000
Euro bewilligt. Als einziges Vor-
habenaus Schleswig-Holstein er-
hält die evangelisch-lutherische
Kirchengemeinde Stockelsdorf

50.400 Euro für das Projekt „Ge-
schichte(n), diebleiben– Jugend-
liche auf Spurensuche in Osthol-
stein“, das gemeinsam mit der
KZ-Gedenkstätte Ahrensbök
umgesetzt wird. Jugendliche er-
forschen dabei regionale Spuren
der NS-Zeit und präsentieren ihre
Ergebnisse öffentlich.

Sanierung des Sportzentrums dauert länger
STOCKELSDORF. Schlechte
Nachrichten für alle Stockels-
dorfer: Die Sanierung des Sport-
zentrums Jahnstraße wird nicht
nur noch teurer, sondern sie dau-
ert auch länger. Anfänglich sollte
die Sanierungbis EndeMärzdau-
ern. Ende Januar wurde dann ein
bis dahin unbekannter Schaden
am Dach entdeckt. Die Experten

gingendavonaus,dassdieSanie-
rung dadurch rund 100.00 Euro
teurer werden und bis zu den
Sommerferien andauern würde.
Jetzt aber ist klar: Das reicht
nicht.
„Nach aktuellem Stand wird

das Sportzentrum voraussicht-
lich erst nach den Herbstferien
2026 wieder vollständig nutzbar

sein“, teilt Bürgermeisterin Julia
Samtleben mit. Für die zusätzli-
chen Arbeiten werden mittler-
weile weitere Kosten von rund
300.000 Euro veranschlagt.
Grund für die Verzögerung sei

der SchadenamDach, der erst im
Zuge der Bauarbeiten sichtbar
wurde. Beim Entfernen der
Unterdecke in denDuschräumen
stellte sich heraus, dass die Ab-
dichtung nicht mehr intakt und
die Dämmung durchfeuchtet ist.
„Eine Komplettsanierung des
Daches ist unumgänglich“, er-
läutert Dirk Schmidt aus dem
Fachdienst Bauen. Die Gesamt-
kostennähern sichderMillionen-
grenze. Die letzte Schätzung
geht von 960.000 Euro aus.
„Im Januar hatten wir noch

eine ersteKostenschätzung, jetzt
ist aber klar, dass wir das Dach
energetisch sanieren müssen
und eine Photovoltaikanlage
draufsetzen”, erklärt Samtleben
auf LN-Nachfrage. Dafür gibt es
dann auch einen Zuschuss in Hö-
he von bis zu 56.419 Euro aus
dem Energie- und Klimafonds.
Langfristig sei das auch ein Ge-
winn, weil Energie gespart wer-

den könne. Samtleben: „Nur
können die Arbeiten nicht zeit-
gleich mit denen innen erfolgen.
Deshalb dauert es leider etwas
länger als gedacht.“
Denn neben demDach steht ja

die eigentliche Erneuerung der
Trinkwasseranlage inklusive der
Duschräume an. Im Zuge dieser
Sanierung wird die komplette
Trinkwasserinstallation neu ge-
baut, zudemwerden die Umklei-
de- und Duschräume grundle-
gend modernisiert. Dafür müs-
sen auch der Estrich sowie Teile
der Deckenkonstruktion ausge-
tauscht werden.
Klar ist: Trotz der Bauarbeiten

kann weiter Sport gemacht wer-
den. Um den Sportbetrieb wäh-
rend der Bauzeit aufrechtzu-
erhalten,wurdenbereits aufdem
Parkplatz der benachbarten
ATSV-Sporthalle in der Georg-
Ohm-Straße sechs Container als
Ersatz-Umkleidekabinen aufge-
stellt. DieseWoche sollen zudem
zwei Sanitärcontainermit Dusch-
möglichkeiten hinzukommen.
Ergänzend können auch die Um-
kleide- und Duschräume in der
Sporthalle genutzt werden.SWE

Ansicht von der Sportplatzseite: Seit Anfang Dezember wird der
Umkleidetrakt des Sportzentrums Jahnstraße in Stockelsdorf
umfassend saniert. Foto: Sven Wehde

Selbsthilfegruppe trifft sich
BAD SCHWARTAU. Die Selbst-
hilfegruppe„Prostatakrebs“, ge-
leitet von Günter Pause, lädt Be-
troffene für kommenden Diens-
tag, 17. März, ab 19 Uhr zum
nächsten Treffen im Konferenz-
raum des Helios Agnes Karll
Krankenhauses, Am Hochkamp
21, ein. Im Rahmen der Selbsthil-
fegruppe besteht die Möglich-

keit, mit anderen Erkrankten ins
Gespräch zu kommen und sich
über die Krankheit und den da-
mit einhergehenden Problemen
auszutauschen. Darüber hinaus
erhalten die Mitglieder allgemei-
ne Informationen sowie Hilfe-
stellung zur Alltagsbewältigung.
Regelmäßige Treffen finden je-
den dritten Dienstag statt.

Klimaanpassung: Jetzt mitmachen!
STOCKELSDORF. Der Klima-
wandel stellt auch die Gemeinde
Stockelsdorf vor große Heraus-
forderungen. Deshalb lädt die
Gemeindeverwaltung alle Bür-
gerinnenundBürgerein, aneiner
Online-Abfrage zur Klimaanpas-
sung in Munipolis teilzunehmen
und bis 30. April über den Link
https://stockelsdorf.munipolis.de/

p/klimaanpassung besonders be-
troffene Bereiche in der Gemein-
de zumelden. Die AppMunipolis
ermöglicht es, Probleme in vier
verschiedenen Kategorien zu
melden, diebesonders für dieKli-
maanpassung in der Stadt rele-
vant sind: „Wasser und Starkre-
gen“, „Hitze und Gesundheit“,
„Grüne Orte“ oder „Anderes“.

Ausstellung „Frauen im Widerstand“
BAD SCHWARTAU. Sie stehen
selten im Fokus des Gedenkens,
doch in ihrem mutigen Einsatz
für ein besseres Deutschland
standen sie den meist bekannte-
ren Männern in nichts nach:
„Frauen im Widerstand gegen
den Nationalsozialismus“, so
lautet der Titel einerWanderaus-
stellung, die bereits in zahlrei-
chen Kirchengemeinden in Ost-
holstein gezeigt wurde. Die
Schautafeln erzählen die Ge-
schichte von 18 Frauen, die sich
für jüdischeMitmenschen einge-
setzt haben und dabei ihr Leben
oder ihre Verfolgung durch das
NS-Regime riskierten. Ab dem
morgigen Sonntag, 15. März, ist
die Schau nun vier Wochen lang
in der Christuskirche, August-
straße 48 in Bad Schwartau, zu
sehen, wo sie von allen Interes-
sierten sonnabends und sonn-
tags zwischen 10 und 12 Uhr so-
wie zwischen 14 und 16Uhr kos-
tenlos besichtigt werden kann.
Für Schulklassen gibt es das An-
gebot, nach Anmeldung über
das Kirchenbüro unter Tel.
0451/3050200 werktags eine
Führung zu organisieren.
Es gibt ein Begleitprogramm

zurAusstellung. So ist zur Vernis-
sage am heutigen Sonnabend,
14.März, ab20Uhreinbesonde-
res Konzert in der Christuskirche
geplant: Die Berliner Sängerin
Esther Lorenz und der Gitarrist
Peter Kuhz gestalten einen poe-
tischen Abend mit hebräischen,
sefardischen und jiddischen Lie-
dern, in denen Geschichte und
Erinnerung verschmelzen. Als
Eintritt wird um eine Spende ge-
beten.
Am Freitag, 20. März, sind

Mädchen imAlter zwischenzehn
und 14 Jahren zu einem Lese-
abend über Mut, Freundschaft
undZivilcourageeingeladen.Am
Freitag, 17. April, wird ab 19.30
Uhr ein historisch-biografischer
Film gezeigt, mit anschließen-
demAustausch.AmSonnabend,
18. April, ab 11Uhr hält dann die
Eutiner Literaturwissenschaftle-
rin Susanne Bienwald einen Vor-
trag über Hanna Karminski, die
in der jüdischen Frauenbewe-
gung in Berlin aktiv war.
Zum Abschluss wird im Sonn-

tagsgottesdienst vom 19. April
um 10.30 Uhr die Frage im Mit-
telpunkt stehen: Was heißt es
heute, Neues zu wagen?

Mallorca-Gefühl
in Ahrensbök
AHRENSBÖK.Der Kiwanis-Club
AhrensbökbringtMallorca-Party-
flair nach Schleswig-Holstein: Am
Sonnabend, 28. März, verwan-
delt sichdasAhrensböker Bürger-
haus, Mösberg 3, in eine echte
Feierlocation. Unter dem Motto
„Malle-Party“ startet die Veran-
staltung um 19 Uhr – mit ange-
sagter Musik, guter Stimmung
und einem klaren Ziel: Gutes tun.
Für die passendemusikalischeAt-
mosphäre sorgen „DJ Düse“ und
„Platzwart93“.Beide sindaufder
Ferieninsel Mallorca regelmäßig
Teil der Partyszene. Der Eintritt
kostet 15 Euro, Karten sind im
Vorverkauf unter anderem online
bei Eventfrog erhältlich. Wie bei
allen Aktionen des Kiwanis-Club
Ahrensbök fließt der komplette
Erlös der Veranstaltung in soziale
Projekte für die Kinder- und Ju-
gendarbeit in der Region.
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